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Religiöse Texte bei der Amtseinführung am  3. Juni 2007 
 

Die Amtseinführung wurde durchgeführt von Rabbiner Dr. Ismar Schorsch, assistiert 

von Rabbiner Alvin Berkun, dem Präsidenten der „International Rabbinical Assembly“, 

des internationalen Dachverbandes der Masorti Rabbiner und Rabbinerinnen, und von 

Rabbinerin Avis Miller, Rabbinerin der Gemeinde Adas Israel in Washington. 

Außerdem waren beteiligt: die beiden Gabbaim der Synagoge Oranienburger Strasse, 

Miriam Rosengarten und Aharon Taehtinen, sowie Prof. Micha Brumlik, Frankfurt, und 

Peter Sauerbaum, Berlin. 

 

Die Beauftragung ins Amt geschah mit den Worten aus Joschua 1,8-9: 

„Nicht weiche dieses Buch der Tora aus deinem Mund, 

sinne darüber Tags und Nachts, damit du es wahrest, 

zu tun nach allem, was darin geschrieben steht. 

Dann lässt du deine Wege gelingen und dann erfasst du es. 

Habe ich dir nicht geboten: 

Sei stark, sei fest, Sei ohne Angst und ohne Scheu,  

denn der Ewige, dein Gott ist mit dir.“ 

 

Abgeschlossen wurde die Zeremonie mit folgendem Gebet, das von Rabbinerin Ederberg 

zunächst auf Hebräisch und dann auf Deutsch vorgetragen wurde: 

Adonai, Ewiger mein Gott und Gott unserer Vorfahren, 

du erneuerst in deiner Güte dein Schöpfungswerk an jedem Tag, 

erneuere auch mich. 

All meine Taten seien dir zur Ehre, und all meine Gedanken in deinem Dienst, 

mein Vertrauen setze ich auf dich. 

Es sei dein Wille, dass ich niemals stolpere beim Lernen und Lehren deiner Tora 

Und dass ich niemals andere zum Stolpern bringe, 

dass mein Mund stets zu deiner Ehre rede und zur Ehre deines Volkes Israel. 

 

Lass mich deine Wege verstehen und ich will über deine Wunder reden. 

Den Weg der Lüge verschließe vor mir, und deine Tora schenke mir. 

 

Verschließe meine Augen vor Nichtigkeit  

und mache mich lebendig auf deinen Wegen. 

Süss sollen die Worte deiner Tora in meinem Munde sein, 

und im Mund des ganzen Hauses Israel. 

 

Und schenke, dass wir und unsere Kinder und Kindeskinder 

deinen Namen erkennen, und nur um ihrer selbst willen deine Tora lernen. 

 

Schehechejanu: 

Gelobt seist du Ewiger unser Gott, König der Welt,  

du hast uns das Leben geschenkt  

du hast erhalten,  

du hast uns diese Zeit erreichen lassen 

We nomar: Amen. 
 


